
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2019/2967 

Der Oberbürgermeister 
  

I/01-011-12-11-de 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
18.06.19 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Ausschuss für Anregungen und 
Beschwerden   

27.06.2019 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  

Beschleunigung der städtischen Klimaschutzmaßnahmen 
- Bürgerantrag vom 02.03.19 
- m. erg. Schreiben v. 17.05.19 und 13.06.19 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Der Ausschuss für Anregungen und Beschwerden nimmt den dem Bürgerantrag bei-
gefügten Artikel der Zeitschrift nature zur Kenntnis. 
 
2. Der Ausschuss für Anregungen und Beschwerden nimmt zur Kenntnis, dass die vom 
Bürgerantragsteller dargestellten Anregungen bereits im Wesentlichen bei Verwaltung 
und Politik im Fokus stehen und im Rahmen der personellen und finanziellen Kapazitä-
ten umgesetzt werden. Eine Beschleunigung einzelner Maßnahmen ist neben dem zu-
nächst notwendigen planerischen Aufwand auch von der Finanzierbarkeit im städtischen 
Haushalt sowie von Vorgaben der Fördermittelgeber abhängig und daher derzeit nicht 
ohne weiteres möglich. Da es sich um einen dynamischen Prozess handelt, werden et-
waige sich ergebende Handlungsspielräume sukzessive seitens der Verwaltung geprüft.  
 
3. Der Bürgerantrag wird in diesem Zusammenhang für erledigt erklärt.  
 
 
gezeichnet:  
Richrath 
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Der Petent hat sich erstmalig mit Schreiben vom 02.03.2019 an den Ausschuss für An-
regungen und Beschwerden gewendet und dieses mit Schreiben vom 17.05.2019  
aktualisiert und ergänzt. Das finale Schreiben vom 17.05.2019 wird als Anlage 1 zur 
Kenntnis gegeben. Zudem ist ein weiteres ergänzendes Schreiben vom 13.06.2019 als 
Anlage 3 beigefügt. 
 
Der Petent beantragt im Wesentlichen, die städtischen Klimaschutzmaßnahmen zu be-
schleunigen. 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen können die personenbezogenen Daten des Origi-
nalantrags nicht mit abgedruckt werden. Sie sind zur weiteren Information der Mitglieder 
des Ausschusses für Anregungen und Beschwerden den Sitzungsunterlagen in der 
nichtöffentlichen Anlage 2 beigefügt. 
 
Die Verwaltung nimmt zu dem Bürgerantrag wie folgt Stellung: 
 
Die genannten Themen des Antragstellers sind der Stadtverwaltung seit vielen Jahren 
ein wichtiges Anliegen. So wird seit 2011 der European Energy Award (eea) als umset-
zungsorientierter Qualitätsmanagementprozess für den Klimaschutz in der Stadtverwal-
tung praktiziert. Jedes Jahr werden energetische Gebäudesanierungen durchgeführt 
und das Energiecontrolling optimiert. Dabei spielt das Projekt „energieLux“ seit 1998 
zum Energiesparen in Kindergärten und Schulen eine große Rolle. Das NaturGut O-
phoven übernimmt den Bildungsauftrag zum Klima- und Umweltschutz für die Stadt Le-
verkusen. 
 
Der Rat hat in seiner Sitzung vom 31.08.2017 mit Beschluss zur Vorlage Nr. 2017/1748 
die Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKK) für die Stadt Leverkusen 
entschieden, welches folgende quantitative Ziele vorsieht (IKK Seite 2 bzw. Punkt 8.2 
auf Seite 66): 
 

- Reduktion der Treibhausgasemissionen im Stadtgebiet um 40% bis 2030 und um 
80% bis 2050 gegenüber 2016 
 

- Senkung des gesamten Endenergiebedarfs der Stadt um 20% bis 2030 und 50% 
bis 2050 gegenüber 2016. 

 
Mit diesen Einsparzielen möchte die Stadt Leverkusen das globale 2-t-pro-Einwohner-
Ziel zur Minimierung der Auswirkungen des Klimawandels erreichen. Jedoch wurde die-
ses Ziel international mit dem IPCC-Bericht (zwischenstaatlicher Ausschusses für Kli-
maänderungen „Intergovernmental Panel on Climate Change“ der Vereinten Nationen) 
von Oktober 2018 auf 1,5 °C korrigiert, um schwerwiegende und dauerhafte Klimaver-
änderungen zu reduzieren. 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am 10.12.2018 die Vorlage Nr. 
2018/2494 „Leistungserweiterung und Optimierung des ÖPNV-Angebots der wupsi 
GmbH/Fortschreibung des Nahverkehrsplans der Stadt Leverkusen" mit den darin ent-
haltenen Maßnahmen (Einführung Schnellbusnetz und Linienoptimierung zur besseren 
Verknüpfung mit allen Schienenverknüpfungspunkten im Stadtgebiet, Taktausweitungen 
sowie Verlängerung Nachtlinienbedienung) mit Änderungen beschlossen. 
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Des Weiteren ist in der Sitzung des Rates am 18.02.2019 der Beschluss zum umfang-
reichen Zwischenbericht des Mobilitätskonzeptes 2030+ (Vorlage Nr. 2018/2623) erfolgt. 
Im Rahmen des Mobilitätskonzeptes wird unter anderem auch die Anregung des Bür-
gerantragstellers, eine wechselseitige dynamische Spurnutzung für Kraftfahrzeuge auf 
Straßen einzuführen, geprüft und bewertet. Der Prozess ist noch nicht abgeschlossen, 
daher steht noch kein Ergebnis zu dem Vorschlag fest. 
 
Am 24.01.2019 hat der Bürger- und Umweltausschuss den Sachstandsbericht „Leit-
bild Grün“ (Vorlage Nr. 2018/2651) zur Kenntnis genommen und basierend darauf das 
daraus resultierende „Strukturkonzept Klimafolgenanpassung“, das die Grundlage zur 
Teilnahme an Klimaschutzwettbewerben bildet, beschlossen. Außerdem hat der Aus-
schuss der Verwendung der Finanzmittel „Leitbild Grün“ in Höhe von 100.000 € für den 
Einsatz erforderlicher Eigenmittel zur Teilnahme an aktuellen Klimaschutzförderpro-
grammen, der Umsetzung des Ratsbeschlusses vom 07.09.2018 zum Antrag Nr. 
2018/2136 „Leverkusen summt! Wir tun was für Bienen“ und der Erstellung eines Klima-
anpassungskonzeptes beschlossen. Dabei werden für die Umsetzung der ersten Maß-
nahmen zum Schutz der Wildbienen Frühling 2019 Blühwiesen ausgesät und einige In-
sekten-Nisthilfen aufgestellt. 
Der Rat hat zudem mit Beschluss vom 18.02.2019 zur vorgenannten Vorlage Nr. 
2018/2651 die Teilnahme am European Climate Award Verfahren und den Auftrag an 
die Verwaltung beschlossen, das erforderliche Förderantragsverfahren einzuleiten. 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass die vom Bürgerantragsteller dargestellten An-
regungen bereits bei Verwaltung und Politik im Fokus stehen und im Rahmen der per-
sonellen und finanziellen Kapazitäten umgesetzt werden. Eine Beschleunigung einzel-
ner Maßnahmen ist neben dem zunächst notwendigen planerischen Aufwand auch von 
der Finanzierbarkeit im städtischen Haushalt sowie von Vorgaben der Fördermittelgeber 
abhängig und daher derzeit nicht ohne weiteres möglich. Da es sich um einen dynami-
schen Prozess handelt, werden etwaige sich ergebende Handlungsspielräume sukzes-
sive seitens der Verwaltung geprüft.  
 
Aufgrund des Umfang der Dokumente wurde verzichtet, die zitierten Vorlagen und Kon-
zepte (Leitbild Grün, Mobilitätskonzept 2030+, Integriertes Klimaschutzkonzept) dem 
Bürgerantrag beizufügen. Die Unterlagen können für weitergehende Informationen im 
Ratsinformationssystem Session unter der jeweiligen Vorlagenummer aufgerufen und 
eingesehen werden. 
  

Anlage/n:  

2967 - Anlage 1 - Bürgerantrag 
2967 - Nichtöffentliche Anlage 2 
2967 - Anlage 3 - erg. Schreiben vom 13.06.19 
 





Von: 

Gesendet: 

An: 

Betreff: 

Anlagen: 

Freitag, 17. Mai 2019 07:15 

Ergänzung und bessere Srukturierung meines Antrags vom 2.3.19 

Beschleunigung Klimaschutz 

Beschleunigung von klimaschutzmaßnahmen 2 3 17 5 19.pdf 

Ich habe meinen Antrag um einen weiteren Punkt ergänzt, der Punkt 2 wird. der bisherige Punkt 2 wir zu Punkt 3 
Der neue Punkt 2 ist in kursiv und fett gedruckt. 
Formulierungsänderungen und Ergänzungen in Punkt 3 sind in kursiv und unterstrichen dargestellt. 
Zur Verbesserung der Lesbarkeit habe ich die Beispieldarstellungen zu 3. jeweils unter 3.1 Mobilitätskonzept und 3.2 
Leitbild Grün zusammengefasst. 
die Darstellungen sind angehängt und in die Email zusätzlich eingefügt. 
mfG 

An den Rat der Stadt Leverkusen und die Bezirksversammlung über den Bürgerantrag an den 
Ausschuss für Anregungen und Beschwerden. 

Thema: Notwendige Beschleunigung der städtischen Klimaschutzmaßnahmen 

1. Die Entscheidungsgremien nehmen über den im Anhang dargestellten Aufsatz übersetzt aus
der Zeitschrift Nature, erschienen bei Spektrum der Wissenschaft und auch publiziert in Die Zeit
online zur Kenntniss, dass die kritische 1,5 Grad Erwärmungsgrenze wahrscheinlich schon in 11
statt 20 Jahren erreicht wird und jede Erwärmung darüber die Klimaprobleme, die wir bereits mit
der 1,5 Grad Grenze erreichen, noch stärker verschärft.

2. Die Verwaltung überprüft, ob, bzw wo und wo nicht, auf den vierspurigen Straßen mit
Hife einer belastungsgesteuerten wechselnde Spurnutzung durch Lichtsignalanlagen eine
schnelle dynamische Lösung des Konfliktes ÖPNV Spur und sonstige Kfz Spuren möglich
ist.
Zum Berufsverkehr kann dann in der stärker belasteten Verkehrsrichtung durch eine
wechselnde Dreispurenfreigabe (rechts für ÖPNV, 2. Spur und eine Gegenrichtungsspur
für sonstige Kfz eine jeweils bessere Kapazitätsausnutzung und damit eine geringere
Emission von C02 und weiterer Schadstoffen erreicht werden.

3. Die Entscheidungsgremien beschließen, daß sie angesichs der in Punkt 1 aufgeführten
Perspektiven mehrheitlich einer deutliche Beschleunigung von bestehenden städtischen
Planungen und Maßnahmen zum Klimaschutz wollen.

Beispiele für die Beschleunigung der Klimaschutzmaßnahmen: 
3.1. Mobilitätskonzept, 
3.2. Leitbild Grün 
Zu 3.1. 
Bsp. Radverkehr: 
Lückenschluss Balkantrasse,Rheinweg durch den Weg längs der Wupper, Fahrradfreundliche 
Verkehrsverbindung zwischen Opladen und Wiesdorf 
neben neuen Wegen auch Ausschilderung bestehender Wege mit geringerer Verkehrsbelastung 
(siehe auch Anregung in meinem Bürgerantrag zum Mobilitätskonzept) 
Bsp ÖPNV: 
Erhöhung der Bustaktfrequenzen zu und zwischen den Verkehrsverbindungsknoten z.B. S. Bahn 
Rheindorf, Bahnhof Op und Lev.Mitte, Straßenbahn Linie 4 

Anlage 1 zur Vorlage Nr. 2019/2967



Noch mehr Busbeschleunigungspuren 
Kommentierung zu 1. 
Priorität für den ÖPNV und den Fahrrad- und Fußgängerverkehr, die einseitige Bevorzugung des 
PKW Verkehrs muß beendet werden. 
(aktuelle Negativbeispiele: Entscheidung zum P+R Parkplatz bei der S Bahnstation entgegen der 
Expertenstudie, Ablehnung von Fahrradabstellplätzen an der oberen Kölner Straße zuungunsten 
von nur 2 PKW Parkplätzen gegenüber ca. 12-16 Fahrradstellplätzen Positivbeispiel: 
Busbescheunigungsspur an der Burscheider Straße 
zu 3.2. 
Verstärkte Aufklärung und Anreize zur Begrünung von Steinflächen (in Gärten,an Hauswänden) 
und ggf. steuerlichen Sanktionsmaßnahmen (Bsp. separate erhöhte Abwassergebühren für nicht 
verkehrstechnisch notwendig versiegelten Flächen, wenn es keine Kompensationen durch andere 
Klimamassnahmen wie der Fassaden- und Dachbegrünung gibt 
Anreize für stärkeres lokales Bürgerengagement: 
Bsp.: Straßenbaumpatenschaften und Patenschaften für naturnahere städtische Wiesenstücke 
(https://magazin. nebenan .de/artikel/m itmach-set-aufraeumaktion-in-der-
nachbarschaft?utm source=newsletter 333&)utm medium=email&utm campaign=Newsletter 

Anhang 
Übersetzung des Nature Artikels in Spektrum der Wissenschaften/Die Zeit online mit einem 
kurzen Vorwort von mir 

https://www.spektrum.de/kolumne/die-welt-wird-viel-schneller-
heissl1626358?utm source=zon&utm medium=teaser&utm content=news&utm campaign 
=ZON KOOP 

Betreff: Klima 2030: betrifft doch wahrscheinlich auch uns und nicht unsere Kinder und Enkel!!! 

wir haben ein schlechtes Gewissen gegenüber unseren Kindern und Enkeln bei der Rente 
und auch beim Klima. Aber jetzt kommt es: auch wir sind zeitlich nahe dran! Ab 2030, nicht 
erst 2040 muß mit der Überschreitung der 1,5 Grad Grenze gerechnet werden. Hmm ... ob 
es beim Autokauf (wieder) ein SUV sein wird oder wir uns öftermal aufs (Elektro)rad 
begeben und mit Bus und Bahn fahren, ob mehrmals pro Jahr in die Ferne reisen und nicht 
auch nah zu bleiben gut ist, ob es egal oder regional und saisonal bei unserer Ernährung 
zu geht, Ökostrom nuzen und Energie sparen, und ..... ? 

Was können wir sonst noch tun? 
die Information verbreiten mit dem Artikel, dass wir nur 11 statt 20 Jahre Zeit bis zur sehr 
kritischen 1,5 Grad Zone der Klimaeerwärmung haben und somit a) jeder seine Beiträge 
leisten kann (siehe Vorwort 1. Abschnitt von mir) und b)die Massnahmen aktiv wahrnimmt, 
sowohl im Komunalen (Stichwort Leitbild Grün, Mobilitätskonzept) wie im Landes und 
Bundespolitischen (Stichworte Verkehrspolitik,Kohlepolitik ... ) durch Bürgeranträge an den 
Ausschuss für Anregung und Beschwerden, durch Teilnahme an Demonstrationen, 
Initiativen, Bürgerentscheide und letztlich Wahlen 

Auf dem NGO gibt es Anregungen bei einem Spaziergang über die Klimapfadinfosäulen 
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Von: 

Gesendet: 

An: 

Betreff: 

Anlagen: 

Donnerstag, 13. Juni 2019 21 :02 

Ergänzungsinformation zum Bürgerantrag Beschleunigung von 

Klimaschutzmaßnahmen 

masterplan_stadtnatur _bf.pdf 

heute, 13.6.19, hat das Bundeskabinett den Masterplan Stadtnatur mit dem Maßnahmenprogramm der 
Bundesregierung für eine lebendige Stadt gebilligt. (siehe pdf Anlage) Daraus können sich in Zukunft für die Städte 
neue Fördertöpfe ergeben, die hier im Zusammenhang mit dem Klimaschutzmaßnahmenantrag interessant werden 
können. Deshalb sollten die Gremien der Stadt Leverkusen über die jeweils aktuelle Umsetzung informiert sein, um 
rechtzeitig Fördermittel beantragen zu können. 
Deshalb möchte ich Sie bitten, den Hinweis auf diesen Masterplan Stadtnatur mit diesem Begleittext als Anlage 
meinem Antrag beizufügen. https://smex12-5-en-
ctp. trend m icro. com: 443/wis/clicktime/v1 /q uery? u rl=https%3a%2f%2fwww. bm u. de%2fdownload %2f2270%2f &u mid=5 
e9e5d9e-7695-4ce4-9260-614910d542d6&auth=c1b78073aeb48bdc11c4aaf9b8392029c256a30c- 
431e8532c3fee08d98625b0c5a7b30079415ce25 
mfG 

Anlage 3 zur Vorlage Nr. 2019/2967
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